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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 30. Sept., 64 Uhr Abends. 
Newyork, 29. Sept. Nach dem offieiellen 
Bericht des landwirthſchaftlichen Bureaus pro 
September iſt die Getreideernte in den Vereinigten 
Staaten gut, durch ſchnittlich 81%; der Procentſatz 
pro 1872 war 85. 


Behörden, Beamten und politiſchen Körperſchaflen 
des Staates, welcher die deutſche Sproche als aus⸗ 
ſchließliche Geſchaftsſprache aller Behörden, Beam: 
ten und politiſchen Körperſchaften des Staates feſt⸗ 
ſtellt, wird dem Landtage unnittelbar nach feinem 
Zuſammentritt wieder vorgelegt werden. 

— Der „Neue Socialdemokrat“ bringt 
folgende Erklärung: „Auf verſchiedene Anfragen er⸗ 
klären wir hiermit nochmals, daß ſich unſere Partei 
an den bevorſtehenden preußiſchen Landtags⸗ 
Wahlen nicht betheiligen wird. Eine nähere 
Motivirung, die von Parteigenoſſen von uns ver⸗ 
langt wird, werden wir in einer der nächſten Num⸗ 
mern geben.“ 

ünchen, 28. Sept. Ein von allen Biſchöfen 
Bayerns unterzeichneter Hirtenbrief, in welchem 
dle Simultanſchulen verurtheilt werden, (das 
Reſultat ihrer jüngſten Berathungen in Eichftätt) 
kam heute auf den Kanzeln Münchens zur Verleſung. 

Poſen, 29. Sept. Das feit 1836 beim Gymna⸗ 
ſium in Poſen beſtehende Alumnat, in welchem 
60 Schüler der Anftalt, die ſich dem geiſtlichen Stande 
widmen wollen, Wohnung und Unterhalt erhalten, 
dürfte mit dem Beginne des Unterrichtes nach den 
Michaeliferien nicht wieder eröffnet werden. Das 
Verfahren des Erzbiſchofs gegenüber der Regierung 
iſt nicht der Art, daß der Staat es für opportun 
halten könnte, ihm die Erziehung und Heranbildung 
von ſtaatsfeindlichen Geiſtlichen zu ermöglichen. Die 
für das Alumnat beſtimmten Fonds dürften demnach 
eine andere, zweckentſprechende Verwendung finden. — 
Zum einjährigen Freiwilligendienſte haben 
ſich dieſer Tage ſchon einige ehemalige Cleriker 
des zweiten Curſus gemeldet, ſo ſogar denſelben 
ſchon theilweiſe angetreten. Oſtd. Z.) 

Breslau, 29. Sept. Der bisherige Stadt⸗ 
Schulinſpector Pfarrer Kliche iſt ſeiner erſteren 
Stellung enthoben worden, wahrſcheinlich aus Anlaß 
der Rüge, die Pfarrer Kliche dem Hauptlehrer Keihl 
wegen Unterzeichnung der Adreſſe des Herzogs von 
Ratibor ertheilt hat. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 27. Sept. Die „Preſſe“ meldet: „Zu 
den confeſſionellen Geſetzen, deren Entwürfe bereite 
während der nächflen Seſſton dem Reichsrathe vor⸗ 
gelegt werden ſollen, wird auch eines über die Be⸗ 
aufſichtigung des Vermögens der Bisthümer gehören. 
Den Anlaß hierzu geben einige abſonderliche Fälle 
der Ausbeutung des liegenden Beſitzes von Bisthü⸗ 
mern Seitens ihrer gegenwärtigen Inhaber, welche 
berrito die ſtutttiche Juircotntipn-ubthtornviggctud,i 
haben. So hat der reſignirte Biſchof und derzeitige 
Biſchofsverweſer von Laibach in den Wäldern der 
in Steiermark gelegenen biſchöflichen Domaine in 
Oberberg für dreißig tauſend Gulden Holz ſchlagen 
laſſen, ohne hierbei auch nur die forſtpolizeilichen 
Vorſchriften zu beobachten. Eine Regierungs⸗Com⸗ 
miſſton wurde beſtimmt, dieſen Fall zu unterſuchen, 
Eine ähnliche Abholzung zu Gunſten des Peters⸗ 
pfennigs wird auch einem zweiten, ſeiner Streitbar⸗ 
keit wegen vielgenannten Biſchof der Alpenländer 
zugeſchrieben und dürfte gleichfalls zu eingehenderem 
Studium dieſer eben ſo vom = order ra der Forſt⸗ 
wirthſchaft wie von dem der Verwa 5 05 Kirchen. 
fonds intereſſanten Finanz⸗Operationen Anlaß geben. 
Nicht weniger intereſſante Studien- Oblecte follen in 
dieſer Richtung in dem vornehmen Domcapltel zu 
Olmütz ſich vorfin. en.“ 

Finanzprinzipien, und ſelbſt in einer Großſtadt 
könnte das Theater Wagner'ſcher Idee ſich nicht 
caſſamäßig halten, einſach deshalb, weil es weder 
Logen noch Galerien hat. Wer außer den Patronen 
wird überdies im Jahre 1875 ein paar hundert 
Thaler für ein Eintrittsbillet bezahlen? Beachtens⸗ 
werther iſt die Sprache, die Wagner gegen das Gros 
feiner Vaſallen, gegen die Wagner⸗ Vereine, führt. 
Er droht ihnen, daß ſie ſich nicht mehr nach ihm 
nennen dürfen. Wie die Donner des jüngften Ge⸗ 
richts klingen die Worte: „Von Vielen, welche für 
die von mir angekündigten Bühnenfeſtſpiele ſich 
intereſſiren und ihnen beizuwohnen beſchloſſen haben, 
wird die Auſicht gehegt, es handle ſich hier um 
theatraliſche Aufführungen, welche unter allen Um⸗ 


Angekommen den 30. Sept., 7 Uhr Abends. 

„Paris, 30. Sept. Das „Journal offieiel“ 
veröffentlicht die Deerete wegen der Errichtung 
von 18 Atmeecorps für die Territorialbezirke 
Frankreichs. Die Spezialtruppen Algiers bilden 
ein neunzehntes Corps. Zu Corpscommandanten 
find ernannt: Clinchant, Montaudon, Lebrun, 
Deligny, Bataille, Donay, Herzog von Aumale, 
Ducrot, Ciſſey, Forgeot, Lallemand, De Lartigue, 
Picard, Bourbaki, Espivent, Aymard, De Salignae⸗ 
Fenelon und D’Aurelles de Paladines. Die Armee 
zählt künftig 144 Regimenter Infanterie, 70 Ca⸗ 
vallerie, 38 Artillerie. 

Newyork, 30. Sept. Obſchon ſich die ſinan⸗ 
ielle Lage gebeſſert hat, dauert doch die Handels⸗ 
ockung fort. Die Zeitungen empfehlen den An⸗ 

kauf bon Wechſeln, um dadurch dem Handels- 
exportgeſchäfte zu helfen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 29. Sept. Die engliſche Fregatte 
„Niobe“ hat die Stadt Omoa in Honduras, deren 
Bewohner engliſche Unterthanen geplündert, gemiß- 


Bombarbement gezwungen, die Gefangenen wieder 
frei zu geben und den Beſchädigten Schadenerſatz zu 
gewähren. 


Dentſchland. 

Berlin, 30. Sept. In der nächſten Woche 
werden die Maßnahmen zur Ausführung des 
neuen Münzgeſetzes mit größerem Nachdruck ber 
trieben werden, als bisher; man wird mit der Aus⸗ 
prägung der neuen Silbermünzen alsbald in weite⸗ 
rem Amfange vorgehen, und andererſeits mit der 
Ausprägung der Reichsgoldmünzen pauſiren, da 
vorläufig das erforderliche Quantum dieſer Münzen 
beſchafft iſt. (7 D. Red.) Nach der Rückkehr des Prä⸗ 
ſidenten Delbrück und des Geh.⸗R. Michaelis iſt 
auch eine Förderung der Arbeiten zu erwarten, 
welche ſich auf das Staatsgeſetz beziehen. Die Vor⸗ 
lage deſſelben in der nächſten Reichstagsſeſſion gilt 
nuch wie vor als zweifellos, — Die Wahlaus⸗ 
ichten der Liberalen Partei für den Landtag 

trotz der gegentheiligen Verſicherungen einiger 

ſimiſten durchaus günſtig. Nur am Rhein dürf⸗ 


ltramontanen einige Vortheile ziehen. Uebrigens 
wird bald nach den Landtagswahlen die Auflöſung 
des Reichstags zu erwarten fein, da es beſchloſſene Sache 
ißt, den nächſten Reichstag in der zweiten Hälfte des 
Februar, oder ſpäteſtens Anfangs März zu berufen. 
Eine Anzahl umfaſſenderer Entwürfe, welche dem 
Reichstage vorgelegt werden ſollen, wird vor Ablauf 
biefes Jahres bereits den Bundes regierungen zur 
Kenntniß nahme bezw. Begutachtung zugehen. 
Der am Schluſſe der letzten Landtags⸗Seſ⸗ 
fion dem Herrenhauſe zugegangene und von dieſem 
mit wenigen Abänt rungen angenommene Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Geſchäftsſprache der 


P ˙.—A TTT 
Nichard Wagner's Thenter:Mifere, 
Richard Wagner hat einen Nothſchrei an ſeine 
Patrone und Gönner gerichtet und will Ende October 
eine Delegirten⸗Verſammlung halten, um die auf⸗ 
gefahrene Baulaſſe wieder flott zu machen. Wagner 
will feinen Gönnern ſagen, daß vor dem Sommer 
1875 die Aufführungen nicht ſtattfinden können, und 
zwar nicht aus Mangel an muſikaliſch⸗dramatiſchen 
Kräften, ſondern lediglich deshalb, weil der groß⸗ 
erzogliche Hoftheater⸗Maſchinenmeiſter Karl Brandt 
in Darmſtadt und der Maler Joſepb Hoffmann in 
Mien die Decorationen und Maſchinen nicht früher 
fertigftellen können. Doch das wäre noch das 
fie. Es fehlt für den Augenblick auch an 
Geld, und zwar derart, daß, wenn bis Ende October 


icht Geld geſchafft iſt, der Bau des Wagners] ſtänden zu einer gewiſſen Zeit ftaitfinden ſollten und 
Theaters zu are, des Tempels der Muſik der] deren Beſuch einfach ger bie Bezahlung ven 
Wagner fagt, die] 100 Thalern für eine Vorſtellung des viertheiligen 


Zukunft, eingeſtellt werden muß. 
wirklich Reichen hätten keine perſönliche 0 
au e en künſtleriſchen Neigungen, und ber Geiſt der 
Zeitungspreſſe habe ihnen auch keinen Antrieb ger 
eben. O, muſikaliſcher Jupiter! Plötzlich ſoll die 
eitungspreſſe helfen, die er vom Dir entenpulte 
aus unter dem Getöfe der Pauken und Trompeten 
und dem Trommellärm ſo wenig zu beachten ſchien! 
Um aber nicht welter ſtecken zu bleiben, greift Wagner 
zu den äußerſten Mitteln: zur Ambition und zur 
5 Fürs Erſte „droht“ er den Patronen, 
er wolle ein Actienunternehmen aus den Aufführungen 
machen, wenn die Patroner nicht rühriger ſind. 
Diefe „gewinnbringende Berechnung“ glaubt Wagner 
darin finden zu dürfen, daß die Bühnenfeſtſpiele 
weilhin Aufſehen erregen und daß er dann „ſämmt⸗ 
liche Plätze des Theaters mit Ausnahme der den 
Patronen gehörigen für le nach den Umſtänden 
Wagner ſcheint etwas von Agiotage zu verſtehen) 
tebig zu ſteigernde hohe Eintrittspreiſe den Be⸗ 
ſuchern offen hielte“. Daraus verſpricht er ſich eine 
Dividende. Wenn er aber keine anderen Reſſourcen 
hat, als dieſes Actienproject, fo wird das Theater 
nie fertig, denn wenn die unflcuriofität nicht Gelder 
g machen konnte, Ausſicht auf dieſe Dividenden 
725 ed gar nicht. Das Wagner⸗Theater und die 
‚groben Reſidenzbühnen ſtehen auf grundverſchiedenen 


Werkes ihnen freiſtehen werde. Von den Vereinen 
werden Capitalien geſammelt, welche zur Zeit der 
ſtattfiavenden Aufführungen zur Verwendung nich 
nur für Bezahlung des angenommenen Eintritts, 
preiſes, ſondern ſelbſt zur Beſtreitung der Reiſekoſten 
der Beſucher unſerer Bühnenfeſtſpiele beſtimmt fein 
ſollen. Ich würde die Ehre, welche mir durch die 
Benennung jener Vereine nach meinem Namen er⸗ 
wieſen wird, fernerhin durchaus ablehnen müſſen, 
ſobald die Tendenz, nicht für das Zustandekommen 
meiner Unternehmung, ſondern für die Ermöglichung 
und Erleichterung des einfligen Beſuches derſelben 
zu ſammeln, von ihnen beibehalten würde.“ An 


nur, welche Wirkung fie auf die Wagners Vereine und 
Patrone üben wird. Es iſt bei allem geräuſchvollen 
Enthuſiasmus kaum anzunehmen — meint bie 
Wiener „Preſſe“ — daß Wagner damit Proſelyten 
machen wird, die er doch vor Allem zu brauchen 


ſcheint. 


Noderich Beuedix. 


Der Dichter, deſſen Luſtſpiele ſeit 


Daube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: 


Deutlichkeit läßt dieſe Sprache nichts zu wünſchen er die f 
üprig, an Seilehbeuukifen ſehr wenig; es 2 1 ſchrieb eine Reihe von Erzählungen und hielt 1842 leit, und ein theoretiſches Werk „über den milnd⸗ 


einem lich als bellebt machte. Im 
Menſchenalter ſich auf der deutſchen Schaubühne folnah Frankfurt a. M. berufen, 
eingebürgert haben, dab: jaſt in jeder Woche eines! Theater zu leiten, ſtieß aber von vornherein auf eine Leben. 


dition 
en an: 


der 


Babs No. 40 und auswärts bei allen Kalſerl. Poßtanſtalten angenommen! 
„ ne 


erlin: 5. Albrecht, A. Retemeyer und Aud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 273. 
el Schüßler: in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 1873. 
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. Frankreich. finden, überall Aufnahmen und beſonders an den nach 
Paris, 28. Sept. Für den Plan des Prinzen Wallis führenden Päſſen Zeichnungen machen Der 
Napoleon und Portalis“ vom radicalen „Avenir Correſpondent des „Parig⸗Journal“ verlangt Err 
National“, ein Bündniß der Bonapartiſten und klärungen, weil die Bevölkerung ſich ſonſt leicht an 
Republikaner herbeizuführen, tritt kein einziges an⸗[den Dfficieren vergehen könnte. 
deres Blatt ein. Faſt Alle greifen den Prinzen und Spanien. 
Portalis ſcharf an. Weder der Eine noch der Andere Madrid, 27. Sept. Die Vertheidiger von 
find übrigens beliebte Perſönlichkeiten. Was Portalis] Cartagena haben einen neuen Ausfall gewagt, da fie 
ſpeciel anbelangt, der während der Pariſer Inſur⸗in Erfahrung gebracht zu haben glaubten, daß die 
rection für die Commune eintrat und dann ſpäter] Regierung einen Theil der Belagerungstruppen 
die Kandidatur von Barodet aufſtellte, fo war ver- Janderswohin commandirt habe. Sie richteten ſich 
ſelbe ſchon feit längerer Zeit eine den Republikanern] gegen die Poſition, welche von Figueras befehligt 
verdächtige Perſönlichkeit. Man wagte jedoch nicht] wird, und verſuchten dieſelbe zu umgehen, wurden 
mit ihm zu brechen, da er durch fein Journal einen aber durch ſtarkes Artilleriefeuer zurückgewieſen und 
großen Einfluß auf die Wähler ausübte. Heute] zogen ſich gegen 5 Uhr, „ohne ſichtbare Erfolge er⸗ 
aber, wo er die Maske fallen läßt, wendet ſich die langt zu haben“, wie die Regierungsdepeſche ſagt, 
ganze republikaniſche Partei gegen ihn und be⸗ in die Stadt zurück. Ueber angebliche Großthaten 
ſchuldigt ihn offen, ein „agent provocateur“ der] des Brigade Generals Azzondo lauten die Nach⸗ 
bonapartiſtiſchen Partei geweſen zu fein. „Welche richten etwas confus. Derfelbe will am 23. die 
Enthüllungen“ — fo fagt „Bien Public“ — „hat] Carliſten vor der von ihnen beſetzten Stadt Jatipva 
uns der heutige Tag gebracht! Wir wiſſen jetzt, (in der Provinz Valencia) angegriffen und in das 
weshalb das „Avenir National“ die Candidatur]Caſtel getrieben haben. Ein erſter Ausfall jei auch 
Barodet aufgeſtellt, weßhalb er die Subſeription für] zurückgeſchlagen worden, dagegen ſei ihnen gegen 
die Arbeiter, die nach Wien gehen wollten, eröffnete 5 Uhr Nachmittags eine Bande unter Ballor zu 
und jeden Tag herausfordernde Artikel zum Beſten Hilfe gekommen und habe feine Truppen in der 
gab. Was es bisher im Verborgenen war, wird es] Flanke gefaßt. Der Rückzug ſei in guter Ordnung 
jetzt am hellen Tage fein. Der Allianzpact iſt unter- erfolgt, doch ſeien von ſeinen 2200 Mann 4 ger 
zeichnet und der Prinz Napoleon hat fein Siegel] tödtet und 16 verwundet werden. Die Zahl der 
darauf gedrückt.“ Die übrigen republikaniſchen | Vermißten aber beläuft ſich auf 270. Das bedarf 
Blätter drücken ſich ähnlich aus und weiſen alle den allerdings noch der Erläuterung. Der verfehlte 
Bund mit den Imperialiſten zurück. „Die repu⸗ Verſuch gegen Toloſa ſoll die Carliſten ſehr ent⸗ 
blikaniſche Parte!“ — fo meint der „Temps“ — Imuthigt haben. Auch die neue Drganifation des 
„wird kein jo kurzes Gedächtniß haben, um drei] Artilleriecorps iſt ihnen keine angenehme Kunde ge 
Jahre nach Sedan das zu vergeſſen, was der Cäſa⸗ weſen. General Moriones iſt in Toloſa einge 
rismus zwei Mal nicht allein aus der Revolution, zogen, ohne einen Schuß abzufeuern, da ec den 
ſondern aus Frankreich gemacht hat.“ Die royaliCarliſten an Munition fehlt. Moriones hatte un⸗ 
ſtiſchen Blätter fallen ſelbſtverſtändlich alle über den gefähr 3000, die Carliſten von Toloſa 6000 Mann 
Prinzen her. Das „Pays“ ſchlägt auf den Prinzen] zur Verfügung. Der officielle Bericht macht aus 
furchtbar ſos. „Herr Portalis“ — fo ſagt es — der letzten Ziffer ſogar 14,000. — In Sevilla iſt 
„geht uns nichts an. Aber der Prinz Napoleon gesfeine carliſtiſche Verſchwörung entdeckt worden. Man 
hört uns an, und wir haben die Pflicht, fein Auf- hat Wafſenvorräthe aufgefunden und mehrere Cwwil⸗ 
treten, fein Wort zu prüfen, ſelbſt feine geheimſten fund Militärperſonen verhaftet. In Alicante find 
Abſichten zu unterſuchen. Der Prinz Napoleon hat] mehrere Leute von der Partei der Intranfigenten 
die Allianz angenommen und verſucht, die ganze hinter Schloß und Riegel gebracht worden. Zu 
Partei zu ſich hinüberzuziehen. Er hat die Kaiferin| Malaga bat General Papa die ganze Gendarmet le 
den kaiſerlichen Prinzen, der in einigen Monaten] der Provinz vereinigt. Es ſoll zwiſchen ihm und 
volljährig ift, weder um Rath gefragt, noch mit der dem Spezialbevollmächtigten der Regierung Ochog 


imperialiſtiſchen Depwiation und Rouher, welch ſſein Zwiſt ausgebrochen fein. Auch in Barcelona = 


letzterer der Vertreter unſerer ſouveränen Familie in ſoll wegen der jüngſten Erlaſſe der Regierung ber 
Frankreich if; berathen.“ Caſſagnac ſagt ferner, züglich der neuen Truppenaushebung 

Bere Nene en Naroſcon weniger gebe; Feebengel herrſchen. ö 
Prinz Jerome ſei für e Bonapartiften todt; wäre \ Italien. 5 
er doch lieber unter feindlichen Kugeln gefallen, als Rom, 26. Sept. In den zwei letzten % x 
letzt feinen Namen durch republikaniſchen Koth zu] fand ein lebhafter Telegrammenwechſel zwiſchen dem 
iehen! In ähnlicher, wenn auch nicht fo fhroffer | Vatican und der Nunciatur in Wien 5 

Seife verwirft die e Preſſe das -Alltanz- 

project; die „Republigu frangalfe“ verteſefeng ir 
einer beſonderen Manifeſtnote. 

— „Paris Journal,“ welches geſtern feinen Le⸗ 
fern aufgebunden, daß 12. bis 1500 deutſche Ofſi⸗ 
tiere über die franzöſiſche Oſtgrenze gekommen ſeien, N 
um ſich nach Spanien zu begeben, kiſchte denſelben a 
heute ein neues Märchen auf. Es läßt ſich nämlich nach 
unter dem 25. September aus Evian les Bains nd, 5 
(Ober⸗Savoyen) ſchreiben, daß ſeit mehr als vier 10 London, 27. Sept. Der bevorſtehende Wahn, 
zehn Tagen ein kleines Dampfboot den Genfer See ampf in Taunton, wo der bisherige Vertreter ven 
längs des franzöſiſchen Ufers befahre, und daß vier Ortes, Henty James, ſich wegen feiner Ernennung 


preußifche Offiziere, die ſich an Bord deſſelben be⸗Izum Solicttor⸗General einer Neuwahl unterziehen 
oder das andere aufgeführt werden und auf ein eben ſo herbe Oppoſttion, daß ihm wenig Freude eizwuc 
fo dankbares als zahlreiches Publikum rechnen darf, und nach fünfjährigem Aergerriß nichts übrig blieb, 
iſt am 26. September, nachdem er lange Monate als das ihm ungebührlich erſchwerte Amt nfevergu⸗ 
krank darniedergelegen, zu Leipzig geſtorben. Eben flegen. In feiner Vaterſtadt Leipzig nahm er forkor⸗ 
dort war er am 24. Februar 1811 geboren. Schon] dauernden Wohnſitz und vermählte ſich, da er zin 
als Knabe hatte er durch kleine Gelegenheitsſtück⸗,zwiſchen Wittwer geworden, 1860 mit der Schau⸗ 
die er zu Familienfeſten anfertigte, ſeine theatraliſche] ſpielerin Leontine Paulmann. In den letzten . — 
Begabung an den Tag gelegt, jo daß der Vater, ein wurde er wiederholt von Schlaganfällen betroffen, 
wohlhabender Kaufmann, dem Hange des ment: bis er ſchließlich ganz gelähmt auf das Krankenkages 
ſich ganz der Bühne zu widmen, nachgeben zu dürfen ſank, das er nun mit dem Grabe vertauſchte. Den 
glaubte. Nach Beendigung des Gymnaſtaleurſus] Namen eines unſerer beſten Luſtſpieldichterg hat er 
ſchloß der junge Roderich Benedir ſich 1831 der ſſich ehrlich und gut verdient. Sind ſeine Dichtungen 
Bethmann'ſchen Wandertruppe an, welche die kleinen auch nicht alle gleich gut und manche ſogar recht 
Reſidenzen Mitteldeutſchlands zu beſuchen pflegte. mittelmäßig ausgefallen, ſo haben fümlch⸗ den 
Zwei Jahre ſpäter lernte er als Tenoriſt an ver⸗ Vorzug, daß fie original, aus dem bürgerlichen Legen 
ſchiedenen Theatern Rheinlands und Weſtfalens die] des. deutſchen Volles herausgevacht u gestaltet und 
Licht» und Schattenfeiten feines freigewählten Berufs] Er hat ſich dadurch bei uns wicht en des For 
zur Genüge kennen und faßte den Entschluß, dich! gemacht, wie ee Kotzen: iger Zeit ee 
über das Gewöhnliche zu erheben und Bühnendichter [Seine ührſtücke, wie „Der loan 8 ſrael⸗“ „Me. 
zu werden. An ſeinem Geburtstage 1834 vollendete“ Der Kaufamm” :c., ſind freilich beteite 1 
er fein erſtes Theaterſtück: „Johanna Sebuge, und Hintergrund getreten dafür find aber viele 
brachte es in Weſel, wo er Regiſſeur des Winter⸗ Luft ſpiele jung geblieben, beliebt und überall ger 
theaters war, zur Aufführung. Von durchſchlagend er geſchcu, wie z. B. „Der Weiberfeind“, „Eigenflon 
Wirkung aber war erſt das 1839 ebenfalls in Weſel], Die Hochzeſtsrelſe“, „Die Eiſerfüchtigen“, „Da 
edichtete Schauſpal: „Der lange Jfrael oder das] Dienſtbozen“, „Der Störenfried“, „Ein Luſtſpiel“, 
emooſte Haupt“, das unter dem größten Beifall die Doctor Weſpe“, „Der Vetter“, „Das Gefängnif” x 
Runde auf allen deutſchen großen. und kleinen] Deutſchheit, wackere ſtitliche Geſinuung und tüdiiar, 
Bühnen machte. Dieſer glänzende Erfolg bewog; nie flüchtige Charakterzeichnung find die Grundzüge 
den Dichter, der perſönlichen Ausübung der dar⸗f alles deſſen, was Benedix gedichtet hat. Von den 
ſtellenden Schauſpielkunſt zu entſagen und ſich ganz] ſonſtigen Erzeugniffen feiner ſchriftſtelleriſchen Thätie ö 
der Schriftſtellerel zu widmen. Zunächſt übernahm] keit find „Bilder aus dem Schauſpielerlehen n 
eitung eines Volksblattes: „Der Sprecher“, 1847 erſchienener Roman dall Friſche und Lebendig. 
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in Köln Vorleſungen über deutſche Literatur. Als lichen Vortrag“ (1860) erwähnen wert. a 
Schauspieler betrat er die Bühne nicht wieder, doch brachte die „Gactenlaube“ einen auch von Heinrich 

verfuchte er 1845 in Elberfeld das dortige Theater Laube und Devrient unterzeichneten Aufruf zu einer 
als Director für eigene Rechnung zu leiten, was] Subſeription für eine Ehrengabe, wilde den ſeig 
ihm indeſſen nicht ſonderlich glückte, worauf er nach |fieben Monaten arbeitaunfähigen Dichter vor Noth 
Köln überſiedelte und zuerſt als Oberregiſſeur des] ſchützen ſollte, da ihm die Quelle der Tantleme ver⸗ 
Stadttheaters, dann als öffentlicher Rhetor und als ſchloſſen war und gerade feine. meiſt aufgeführten 
Lehrer der rheiniſchen Mufiiſchule ſich eben fo nütz⸗ Luſiſpiele ihm nichts eintragen. Jetzt bebarf es 
Jahre 1854 ward er! ſolcher Unterſtützung nur noch für die hinterlafleng 
um das dortige 8 Der Tod hat ihn abberufen aus Dielen) 


große aus 


ſignor Falcinelli hat ausführlich über den zürüc * 


a 


warum mm u Kronen. 


Rechnung ausgraben laßt, nach ſeinem Tode Italien 


rer: 2 2 — r — 
m der wachſenden Zunahme der cenſe rativen] theil vor, bie wir weitere und aus führkichere Nach, Ein die age mehr als irgendwo erſchwe⸗ 5 t. 
Bene 8 = 2 Tounton wi oe richten aus Amerika 5 — haben werben. rendes e ett in 100 zur gen Mile 85 B a a 
erben wird, die Conſervativen haben Sic Alfred en. börigen aufe, wo der Meblverlau ndet. Da 6 ⸗Depeſche d er eitung. 
zlade als Gegencand daten aufgeſtellt, denn ge⸗ Die Cutlaſſung des perfiſchen Grozbelrs, der Bertebr für Droſchten nach und vom Bahnbof, der “ u. rin ie e 1 = Abends 
zhnlich wird die Wiederwahl don Mitgliedern des die in den letzten Wochen auf Grund ausführlicher Niüßlenwagen und Laſt⸗ und Gemüllfuhrwerke dort] Berlin 30. ee ago . 
ierloments, welche einen hohen Posten in der Telegramme von ſich reden gemacht. wird von dem den lebt * 14 u häuft — 8 — | MR) MY 
tegterung bekommen, nicht augefochten, in dieſem „Levant Herald“ damit erklärt, daß der Miniſter 1 Schullin 4 9 550 — ton Septet. 87¼ 88% awnn.ayanane.| 804 10 
alle wird aber das lebhaft angeregte Partei⸗ hauptſächlich dadurch gegen die gewöhnliche Lebens- nen, indem gerade an der qu. Ede das Trottoir endigt. Oct-Rov, | 85 86 f de. 4 ½ de. 89 | 9 
intereſſe . — A ee 1 . or 7 Fa anf 3 und alſo weder den enlgegenkommenden Wagen noch 0. fade 710 — 1 1 U. De 1031 104 
| . Reife der Gegenwart feiner drei Favoritinnen bes Perſon ausgewi ta Eine Ab- d. farblofer 2 de. 8 ½ 35. * 
Wie man der „Krzztg.“ ſchreibt, i über | raubte, welche sekanntlich von Moskau aus unerwartet Kl. der Ede ift ee Bedürfulß. Gbenſo iſt Ross. flau, | üombardınien,sp., 97 
ine allgemeine Auswanderung der Menno -und ſehr gegen ihren Willen heimgeſandt wurden. durch den Neubau der Schule die nächſte Ecke nach ber er 39575 0 Nrantolen 1985/8 
item Angeſichts der Einführung der allgemeinen Wenn dec „Levand Herald“ gut unterrichtet iſt, ſo] Paradiesgaſſe bin jo eingeengt, daß auch dort fortwah⸗ April et a — — Bi | 0 
Behrpflicht nochknichts entſchieden. Nur ein Theil hätte der Örokvezier ſchon eindringlich die Schwierig. . are en ER Belrofeum | 1 — 128% 126% 
erſelben ift ſchon jegt entſchloſſen, Rußland zu ver- leiten hervorgehoben, welche die Damengeſellſchaft ese des Straßenverkehls. — Ferner fteht vor dem Mäh Lr . | 108,24 10% Tuner or) — 


aſſen. Der größere Theil wird ſedenfalls noch den auf der Reiſe des Schah verurſachen würde. Später 

krlaß des Wehrpflichtgeſetzes abwarſen, da aan habe dann Se. Majeftät vernommen, daß dergleichen 

offt, daß in demſelden auch die Abneisung der Schwierigkeiten nicht vorgelegen haben würden, 

Rennoniten, den directen Dienß mit derſ worauf er ſeinem Vezir wegen der erduldeten Ent⸗ 

Baffe zu thun, ame Rüdficht genommen werben. | behrungen tiefen Groll nachtrug. Daß der Groß. anlaſſung zur baldigften Beſeitigung deſſelben fein. 
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— a u 1945 | Ok. Simm 
i | Auf. Banknote 
Sept Herr 123 123 4 oc. Danmsten 87% 88 
April: Mai 20 2020 22 Ineräfeiers. Bond 6. 193,6. 208 
Sr. A1 Fon, 103% 104% a | } 
Belgier Wechſel 78%. 

Bremen, 27. Sept. In Petroleum größeres 

Seger Standard white > 16 Ml. bis 16 Mk. 
. bei. 

1. 5 29. Septbr. Schluß ⸗Coutſe.) 3% Rente 
57,40. Anteibe de 1871 91. 925. Anleihe be 187 92, 25. 
Italieniſche 5% Rente 6l, 60. Stalientiche Tab.⸗Actien 
—, Franzoſen (geſt.) 751, 25. Franzoſen neue — 
Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. Lombardiſche Eiten- 
bahn⸗Actien 380,00. Lombardiſche Prioritäten 249,50. 
Tüten de 1865 51,07. Türken de 1869 321,00. 
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Der „Economiß” beſpricht die amerikaniſche Federleſens machte und fie bei jeder Gelegenheit in 
kriſſs und findet die Haupturſache für die letzigen Fragen der Etiquette in den Hintergrund drängte, 
ſtewyorker Verhältniſſe in dem Beſtehen der Privat- machte die Sache noch ſchlimmer. Die Prinzen 
aluta. Et ſagt darüber, daß es unter allen finan- | waren ganz außer fig und erklärten dem Schah, ordnung vom 10. Sept. d. J. für die preuß ⸗evan⸗ 
ellen Uebeln das größtmögliche für ein Land iſt, wenn der Großvezir bei der Ankunft in Berfien nicht geliſche Staatskirche iſt in beſonderm Abdruck bei Fr. 
zenn es von der Metallvaluta abgeht und ein un. entlaſſen werde, fo wünden ſie den Hof verlaſſen und Kortkampf erſchlenen. Preis 5. Sgr. 

e . — 5 N Zahlmittel im ſich 5 die 3 1 Gerücht, daß In den Fri und September: Rummern von 
titulrt,. Außerdem behauptet das genannte englifche | der Großvezir ſich in derſelben Weiſe, wie der erſte e pr 

Zlatt, daß die Bankgeſetzgebung Amerikas einen Sen Aue dem heutigen Schah in ſeinem natsbeften“ findet ſich ein böͤchſt intereſſanter Eſſay 
woßen Theil der Schuld an der Kriſis trägt. Die Bade werde verbluten müſſen, erklärt der „Levaut 
merilaniſchen Banken müſſen nämlich 15 pCt., in] Herald“ unter allen Umſtänden als wenigſtens ver⸗ ex 
ewpork und andern größten Handelsplätzen 25 pCt. früht. — Ueber die Art und Weiſe, wie der Schah | gen Irzählungen „fternovellette” von Clotilde v. Schwartz, 
brer geſammten Verpflichtung baar als Kaſſe liegen] feine Beobachtungen in Europa auf dem Gebiete der toppen und „der Tod im Waldhauſe“ von Roſegger. 
aben. Der „Economiſt“ macht darauf aufmerkſam, Politik daheim auszunutzen begonnen habe, erklärt] An literarbiſtoriſchen Beiträgen ift eine kleine Skiize 
aß die geſetzliche Beſtimmung bei irgend aufgeregten ſich die „Times“ nicht beſonders entzückt und äußert ü 
zeiten nichts weniger als geeignet ift, eine Pauſque dabei die Anſicht, daß nicht durch perſönliches Ein ⸗ 
u vermeiden, viel mehr geradezu eine ſolche hervor- | greifen des Fürſten in die Regierungsgeſchäfte, fon 
uft. Sobald ſich nämlich der Kaſſenbeſtand der] dern durch Betheiligung des Volkes an der Re⸗ 
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Meteoꝛologiſche Depeſche vom 30. Septbr. 


Barom. Tem. k. Wind. Stärke. N 
ga e, 
ache. 287 . 5,508 85h lebbait bab ben. a rl 
Aead.. 20 5 ai Beiter. 
ni 


22 
+ 
S 
—— 


Janken dem geſetzlichen Minimum nähert, hält jeder] gierung die Verhältniſſe zu beſſern felen. Gleich⸗ ; d R. nt ; durg. 348 SW big. — 

ben, weil das Geſetz dieſes Minimum vorſchreibt, zeitig wird freilich nicht verhehlt, daß es möglicher 8 er Noten, . ſehr leſſendz Ku 237 f 4,6 W a 

ie Situation der Banken für gefährdet und zieht Weiſe ſchwer ſei, in Berfien conftitutionelle Experi⸗] wiſſenſchaflliche Kritiken ergänzen die Hefte. j Zune... 80T 2,6 — Ri | er 

ein Geld fo ſchnell wie möglich aus feiner Bank] mente zu machen. — Nelaton bat ein Vermögen von 7 Millionen — —— 337,14 718 1 Tg 

vrück; durch dieſes Zurückziehen entfteht dann eben Franes binterlaſſen N 2 BAT 880 1. Ion: u 

er fogenannte „Run“, welcher eine allgemeine Provinzielles. Rom. Dr. Schliemann hat m Director der 2 339,6 . MB wa 1 

Janique hervorruft. Aus dieſen Betrachtungen — I g. 7. Sept. Bei dem geſtern hier ab» r e in Pompeji Com. Biere! 5 et Dienfte — wär Berg Tom RO 9 — — — 

ommt der „Eeonomiſt“ zu der Schlußfolgerung, ee n gg er iu Ze - ge 2 2 I er 22 aa — ul 948 ſcawach Rebel. | 

aß ledes Dazwiſchentreten der Regierung im Bank. u 8 Ritter Atebefiger Klee: r. Beben gabungen in Troja vollendet hatte wolle er in deren, Mies baben nt 84SBW an delt heiter. 

sefen ganz fo ſchädlich wirkt, wie in jeder anderen | Gutsbeſiter Schmidt Gbarloltenwerder, Beſiger Röſer⸗ Olympia oder anderen Punkten Griechenlands Aus Trier 33,5 9,0 29 ſchwach ſtarler Nebel, 

zandelsbranche, und daß gerade durch die gefegtichen ! Beterwig, Bürgermeiſter Hellmuth⸗Roſenberg und Bürger: grabungen auf feine Koſten veranſtalten. Da aber die! Baris 338,6 +11,8NO I. fülle bedeckt Nebel. 
Bekanntmachung. bucirte geſammte Quantum Coaks, ſoweit es] bof No. 5 beträgt nach dem Steuerbuche Nothwendige Subhaſtation. ee " 


In der Frau Emma Loniſe Funde: weh für die Gas⸗Anſtalt ſelbſt oder ſonſtige 43 Are 90 [Meter mit einem Reinertrage Das dem Iſaar Weile und feiner Sbawl mit brauner Borte; 1 Paar 
hen Cencurbſach. It der Kaufmann Ru- | Mädtiice Bede — Verwendung finbek, zur sen r Snbbaſtation ungeachtet wird der Sbefrau Ernſtine, geb, Oppel, gebörige, —— — und roth geſtreifte Hosenträger. 


olph Safe zum definitiven Verwalter der Submiſſion zu ſtellen. - in Prechlau belegene, im Hypothekenbuche buntes Taſchentu 
fe 6 — Verſiegelte Offerten find bis zum Fabrikbetrieb der zu dem Grundſtücke Mewe unter No. 92 verzeichnete Grundftüd fol I rotbbun Huch. 
Kafle beſte den. g 5. er., Nachm. 511 No. 163 gehörigen Eiſengießerei unverändert Behörden und Brivatperfonen, welche von 
anzig, den 26. September 1873. Detober er. Ra 3 Pbr, e de ber biber am 1. December d. J., dem Verbleib der Räuber und der 


gl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. ſche in J Bien bes Purbbaufes, in gen Seitung forigefet Nachmittags 34 Uhr, Sachen etwas willen, werden um Ichl 


1. Abtheilun (8112 wel 8 1 Der die beiden Grundſtücke betreffende in unſerm Verband lungezimmer No. 3 iq] Mittheilung an den Uaterzeichneten und eri 
In dem Concutſe über das Vermögen an Wan made eng Auszug aus ber Gteuerrolle, beglaubigte | Wege, ber Abel biber Ha dunn bes ö wandt, 28 — 
der Fran Emma Loniſe Funck, Danzig, den 24. September 1873. Abſchrift des Grundbuchblatts und andere und das Urth er die Ertheilung Pr. Stargatbt, 26. Septbr. 1873. | 
Firma E. Fun aß werden alle Das Curatorinm der Gas Auſtalt die Grundftüde angehende Nachweiſungen Zuſchlags D Der Staats⸗ Anwalt. 
Neſenigen, welche an bie Maſſe Anſprüche als Du Eurmorzum der was Aufalk. können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen am 2. December d. J., — — — 
dncurägläubiger machen wollen, dierdurch auf] Nothwendige Subhaſtation. werden _ i genung 11 Ubr, Nothwendige Subhaſtation. 
efordert, ihre Ansprüche, dieselben mögen be⸗ Das dem Marcell Borzeſtowaki ge- Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder in demſelben Verhandlungszimmer verkündet Das dem Gotthold Mndolph Keier 
elts rechtsbängig fein oder nicht, mit dem hörige, in Borzeſtowo belegene, im Hypo: anderweite, zur irkſamkeit gegen Dritte der | werben. hörige, in Erau belegene, im otbelens 
afür ner Vorrecht bis vum 3. No- thelenbuche sub No. 28 Littr. G. verzeichnete Eintragung in das Grundbuch bedürfende, Es beträgt das Geſammtmaß der der — 0 No, 96 verzei nete Mittergut, fol 
vember ex. elnſchließlich bei uns schriftlich oder Frundſtuͤck, ſol! aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu | Grundſtener unterliegenden Ilächen des uche > S 2 ber PR 
„ Protokoſl anzumelden, und demnächſt zur am 21. October 1873 wachen haben, werden hierburch aufgefordert. Grun dſtächs 18 Hektare 88 Are 10 QVNeter; am IA. October er, 
Jrſffung der amtlichen innerhalb der ge⸗ Bo 25 10 U 1 alder zur Vermeidung der Ans ſchliedung del ineinerieog, nach weſchen das Grund, Pormittag® 19 Uh 
sn Werft engemefoetensorberungen, auf] in unierem Geſchal ten bäude Dimmer R Ateſteng im Berfteigerungs- Termine ang ruck zur Grundſteuer veranlagt worden 52 in unferm Geſchäftsgebande Akne No, 3 
12. November er, 1 15 Et Koss pole — Fer melden. 5 Nugzungswertb nach welchen. das Grund. | im Wege der Zwangsvollſtreckung verſt? 
Borrtisge. uh. beg 28 das unde Aber die Erihelluna)- anf Keie. Herichts-Conmiſſi 7... 8 Ertheilung des 
er de Somsıljar Herrn Stadt und Kreis: | s Auflage - ag en he bene ehe ns % ; 
Richten Heiekie! im Verhandlungszimmer am 24. October 1673, | Edictal⸗Ladung. aus der vr — wid ai wer Bag em 17. Oetober c., 
. bes —— — WG . Der Hoibefiser Auguft Raddatz in andere dafieie am; ende Nochweiſungen un Zirmer ua ttage 12 Uße, 
sign mil ber Berjanbines f im FH mer No. 1 verkündet werden. Kuppen hat mit der Behauptung, daß er bie können in aan äftslotale Bureau 8 * verkündet 3 f 


j > beträgt das Geſammtmaaß ber der in d othekenb eines Grundſtückes eingeſehen werden. 5 
... Ü...... Eh Ga BER ]7‚ꝗ r... Ben ee ee 
8 s ; Ä m weite, egen ae 
a derſ und ihrer Ans Reinertrag, nach welchem das Grunditüd zur fine Hel Cbeleute Rubrioa III 2 Eintragung in das Hypothelenbuch bes Neinertvog, 23 — mar der 
eder er, er nicht in unſerm Hrundſteuer veranlagt worden 2% A; Yo 2 eingetragenen 233 Ag 10 Ar: nach] dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte Grundſteuer lag me nt 
buts feinen Wohnſiz bat, muß bei Nutzungswerth, nach welchem das Grund: dem Tode des im Jahre 1849 verſtorbenen | geltend zu machen haben, werden dier durch Nuß ungswerth, nach — gr 
‚ 175 zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 8 Hoffmann 1725 1 aufgefor et, m 15 emen „er zur 3 . — en 148 3 
Orte i erichts⸗Commiſſig i offmann⸗ eſtens im eigerungs⸗Ter⸗ 
2 —4 — beheilen Der das Grundſtück betreffende Auszug ſchen Fupidenmofle wal Wee einzelne — lee n aus - ——— und En = bir 
ub zu den aub ber Steuersolle un, Sunotbetenjcein | Miterben der det f Hofmann, | Aden ber 20. September 1873. eingesehen werben Geſchäftslokale Bureau III. 
Wer dies nterläpe fen einen Beſchluß F Bureau darunter deſſen im April 1873 in Kloſſau, Königl. Kreis⸗Gericht. einge dieß — 9 welche Cigentbum ober | 
. Cartbaus, wobnende Tochter, unver⸗ Der Subbaftationsrichter. (7981) anderweite. zur Sie ge Dritte der 


t 
Grunde, fi 22 Kreis 
. wochen, W * Alle Dielenigen, welche Eigenthum oder ehelichte Mathilde Hoffmann, auf Ausſtellunn—— Eintragung in 


* anderweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der ; d x bebürs 
rg welchen Ne bier 1 Eintragung in das Hypothelenbuch bebürs ehe — ker N gr > Ste ck brie 55 1 aber nicht eingetragene Realrechte gel» 
Neben "Golbhandt und IR. Weiß zu 33 8 7 T Wollentfal ee Ye ee Aufgeforbert, dieselben zur un f 
zachwalt ‚ „gend, er gegen, enthal un n Kreiſes ei ſpäteſt — 2 

678 gefordert, biejelben zur Vermeidung der Prä⸗ Würg Miegel. der genannien, 11 Kup. Straß taub verübt worden. Von den nach Bräclufion ens im Beriteig 


en. 
Danzig, den ber 1873. . h N 4 
tal. Siabt- und Kreis⸗Geri cht. cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine pen rößztjgen Mathilde Hoffmann ünbekannt] Namen und Herkunft unbekannten Raubern mine er: ben 29. Juli 1873, 
| G18 


anzumelden. . ; tung ber iſt der Eine von unterſetzter mittlerer Statur g 5 
FCartbaus, den 18, Auguſt 1873. Abe ge 2 Helen Hage — auf den | und woher Gchiitetarher berfelbe trug einen Königl. Kreis-gericht. 
Nothwendige Subhaſtation. Königl. Kreis⸗Gericht. 6. 8 1873, 9 Schnurr⸗ und Kinnbart und war Der Subbaſtations richter. (5316) 
Das dem Zimmermann Andreas Joſef Der Subhaſtations⸗Richter. (6145 Mittags 12 Uhr, * 15 et a 4 — — IE B ef anntm er 
er und defien „dean diebe % dos eins Heie, Im Belt Der-| gr einen aunimahung, 
che Ingsfelde belege ng er ue Die den Friedrich Wilhelm und Falle fie in dieſem Termine ausbleiben oder Fa — a DO Se trug een ichen Marine wer 
Ker No. 38 verzeichnete Grunbfal, lol Wilbelmine geb. Schulz Mewe'ſchen eine von einem Rechtsanwalte unterzeichnete —.— and war mit einem blauen 1 leitender Maſchiniſt, 
am 27. November cr Cheleuten gehörigen Grundſtuce Mewe No. ſchriſtliche Klagebeantwortung nicht einreſchen ei geraubt find: 1 vergoldet geweſene ſchwei⸗ 1 Naſchiniſten⸗ Gehilfe, 
8 12 Uhr * 163 und Neuhof No. 5 der Grundbuchbe⸗ ſollte, die in der Klage vorgetragenen That. „e Taſchenuhr, 1 Ubetette — ſchwarzem 2 Ober⸗Heizer und 
1 immer No. 14 im e der Zwan zeichnung 1 ſachen für zugeſtanden angenommen und na Stein mit gerippten langen Gelenken zwiſchen 1 Heizer 
1 . 5 1 ꝗ — eil 0% am 5. December 1873 Ableistung des von dem Kläger zu erfordern: denen längliche Perlen und gelbe Gelenke geſucht 
en „„ ˙ 7 18 e „Geeignete auf biefe tel, werde 
s an der bieſigen elle . 8 5 onen werden aufgeforder f 
F Bel” Saalfeld, den 11, Juli 1078 Grab feine rpmannamrhaile und 1 Serge tober r. an 


am 6. December 1873, 3 monna 
das Geſammtmaß der der Vormittags 11 Uhr, Bekanntrachung. an einer Seite und ſchwarzem Streifen an 


unterliegenden Flachen des ende Der Unterzeichnete macht hierdurch bes |: . nen mit 

4 11: be CCC ĩ 0 beleben fein dure fin, 
— — 5 . Si n nne — 5 Beoher 8 een braune mit weißem Rande veriebene Haar, Wildelme 9. ben 28, 1873. ; 

Die has Grunditüc betreffenden Auszüge | RO. 163 beträgt: 2 Hectar 5 At 70 Meter; den mirb, der beitehenden // erliche Werft. \ 


; a 8 . 1 15. October er. unter von 
Ertheilung des Zuſchlags Königl. Kreis⸗Gerichts-Commiſſion. aui Uroliet, a — — und W ne 
J die 

Schiffs ma 


0 der Reinertrag, nach welchem dieſes Geund⸗ Krücke in Form eines Pferdefußes, 1 brauner 
CCC 0% ̃ P | Deinen mir (amensem Gamaatr,| Zum Ar ur, pen, BL Oper gl 
le 8 e .. ᷑ ... Zauffgelhäiten smphahi A 
„ade Diejenigen, melde Gegen deine der worden, 440 rana“ Der Landtags⸗Marſchall. druf, und der 4 uigaräger Medaille vnd Fedder ae 
. ‚ 7 . Bruft, und der Kö ätzer Medaill dor Schmidt 
Tagung in das 5 Das Flachenmaß des Grundſtüde Neu, Graf ante hart der ee Ike 1870/71, 1 dane Woien. "> oe 

ealrechte geltend 2 rr N 
2 — — aufgefordert, Illuſtrirte Neueſtes billigſtes 


en hierdurch au 
Vermeidung der Brächufion 
Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
ben 24. September 1873. 
> u. Kreis⸗Gericht. 


Naulonszichter. (8059) 


Familien⸗Journal in pracht⸗ 
vollſter Ausſtattung. 


Man wolle nicht verſäumen, von dem ehen er | 
ſchienenen erſten Heſte — in jeder Buchhandlung 
vorräthig — Einſicht zu nehmen. i u 


Preis des Heftes nur 3 Sgr. 


Abonnements werden ommen von Buch ⸗ 
handlung, jedem Po unte, jedem —.— 
dienten und ſonſtigen 


1 ung. 
in der Zeit vom 


Volkszeitu 


ven Bag nkalt pro: Stuttgart, Verlag von gduard Hallberger. 


en. 0 


\ 
hellt 
bellt 


‚besondere für Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Bahnhöfe, Krankenhäuser, Gefängnisse, 


1 98 Dito Braun in Roſenberg 


ı75 | Wittwe Bontie 
7 N zu Littmann in Roſenberg 


el in Roſenberg 


drich Henne in Dt. Eylau 


5 — — — 
olph Kardinal in Dt. Eylau 
un Heymann Jacob Lewy in Dt. 


Aubade erdinand Rubach in Roſen⸗ 


Baumann, Beben Rubach in Roſen⸗ 
Be 8 Rubach in Rofens | 
— — 2. in 5 


i 
ren (man gi asper Wolff gt 
Kaufmann Abraham Wunder in D 


Apotheker 190 Heubach in Dt. Eylau 
e Golan Ludwig Schillkowski in Dt. 


cob Jacobſohn in 5 
Kiewitt in An 
Kaufmann en Klein Menden 


aufmann Ser, © Eduard Hennig in 


7 idor Fiſcher in Dt. Eylau | 
Kaufmann fa nn. ftabt | 
Kaufmann Al eg oewy 1 
Plonsky in Bischofs. 
Kar Hasen Hauer in Biſchofs 
Ane a Einen Rautenberg in Biſchofs⸗ 
Kaufmann Leyſer Marcus in Freyſtadt 


N aaf au Emilie Bukowski geborne 


a in Biſchofswerder 
Fre. Ludwig Korn in Dt. Eylau 


Ferner find daſelbſt folgende Firmen gelöscht: 


Dt. Eylau 4 Henne. 
do. A. Kardinal. 
do. H. J. Lewy. 
Roſenberg Wſtyr. F. Rubach. 
do. B. Rubach. 
do. . Rubadı- 
Riefenburg . Lapuſe. 
do. Wolff. 
Dt. Eylau A. M. Wunderlich. 
Roſenberg Wfipr. Otto Braun. 
Dt. Evlau Heubach. 
do. L. Schillkowski. 
Dans Mftpr. 5 e 
5 L. Kiewitt. 
Rieſenburg Ferdinand Klein. 
| Rofenberg Witpr. N. Littmann. 
do. E 0. 3 
G. Schink 
Dt. 65 lau | ſidor Fiſcher. 
Frey ſtadt Weyr FF = 
bo. ne. 
bo. 8 
Biſchofswerder 3. Plonski. 
do. R. Hauer. 
bo. 8. Rautenberg. 
Frerstadt Witor. L. Marenz. 
Biſchofswerder Em. Bukowski. 
Dt. Eylan L. Korn. 


N b Moſes L 
2 10 | 1 Siebe — usern 1 0 rar 3 
au: ' Emil Fiſcher Aan m Louis 


enburg, den 20. 


— 1 au "5 
— — —.— Krämpfe 


der £pesialarzt für Epilepsie Dr. 


(Fallsucht) 


Killisch, Berlin, 


45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


F. Kaufmann in Ludwigshafen am Rhein 
(vormals Boyer & Consorten) 


Specialität in Oentral-L 


 Malsdarren Trockenräume, Fabriken und öffeniliche Bauten jeder Art, 
Gründung des + 


— 


im Jahre 


1858, 


Die Gartenlaube 


16 Sgr. 


bringt im 4. Quartal außer dem Schluß der geiſtvollen und ſpannenden Novelle von Lienhardt: „Künſtler und 


Fürſtenkind“, Erzählungen von 
L. Schücking und A. Godin. 


Aus der Reihe der unterhaltenden und belehrenden Artikel heben wir hervor: „Aus den amerikaniſchen Geſäng⸗ 
niſſen“, von Franz von Holtzendorff. — „Vor fünfundzwanzig Jabren : —— alerherberge 
im Sabinergebirge“ und „Der Eingekerkerte von oben Lira“ 3 e A* n 3 


Die Berlagshanviung von Ernſt Keil in Leipzig. 
Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellunger an. 


Grünberger Weintrauben 


= 88 d. J. ſchön und zur Kur geeignet, Brutto 7 4 Sgr. A 5 r wenig u. theuer! Birnen: geſch. 1 
| N 7}. Aepfel geſch. 15. Pflaumen 4 u. 5 0. K. 8. Kirſchen: u. ſauer 10. Dampfmus: Vflaum 

chneide: 7, Kirſch.⸗ 10. Säfte 10. Eingel. Früchte: 2 30, Aprik., Pfirſ., Erdb. 22 
ui Kiens 175, Pflaum, Nüſſe, Rieichen, Gelees x. 15 Sgr. das “/. Wallnüſſe 6 u. 74 Sgr. ä Sched.- 
Emball., Kurbücher u. Pr.⸗Courants gratis 


Eduard Seidel in Grünberg in Schlefien. 


Mien 1873: Verdienstmedaille. 4 Pripat⸗ -Gnibindun nenen de 
nach der Methode Toussaint— Langenscheidt. || Sanger Asche: Dr & m 


dungen. Adreſſe: Dr. A. 
stante Berlin. 

zur Erlernung fremder Sprachen erschienen u, A. mit Bezeichn, d. Aussprache: 

Brieſl. Sprach- und Sprech-Unterricht f. d. Selbststud. Erwachsener (22. Aufl.): a) Engl. 


Privat⸗Entbindungs Antal. 
b) Franz. Jede Sprache 2 Kurse à 18 Briefe &. Preis pro K. 17 (18%) Mark; beide 


7335) 


1 9 


zugleich Aceoucheur , 


Ein verheiratheter und beſchäftigter Arz 
in einem g gl un 

K. einer Spr. auf einmal 27 Mark. Einzelne Briefe 1 Mark; Br. 1 jeder Spr. als 
Probe ½ Mark. Jeder Kurs. dauert ca. 9 Monate; mithin kostet das Stud. wöchentl. 
nur ½ Mark. Ratenzahlungen à 3 Mark zulässig. Eneykl. Wörterb. d. fr. u. 
dtsch. Spr. in 2 Ausgaben; Grosse Ausg.: Th. I. franz.-dtsch., 27 (28%) Mark, geb. 
30 (32*) Mark; Th. II., dtsch.-frz., in ca. 20 Liefrgn. a 1 Mk. 20 Pf. Schul- Ausg.: 
Theil I., frz. dtsch., 4½, geb. 6 Mark. — Lehrbuch d. frz. Spr. f. Schulen (nicht 
für d. Seldstunterricht), Kurs I.;: 1 (1½“) Mark, C. IL: 1½ (2*) Mk., K. III.: 
(3%) Mk. — Suppl.-Lexikon zu allen engl.-dtsch. Wörterbücbern. 9 Mark. — English 
haar. 1 Mark. 


reizend gelegenen Orte Thürin iſt 10 
Aufnahme von Damen, welche ur Ste u 
Zurückgezogenheit ihre Niederkunft — 
wollen, vollſtändig ein BT Die firengf 
Berfhwiegenheit — die lie eee 
werden bei billigen 83 zug 
F 2 R. R. R. poste ser 5 
€ mar 


Dr. Eduard Meyer, 


in Zoppot bei har Th. Eckert, 


Specialarzt Dr. Meyer in, Berlin] 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst- in den hart- 
näckigsten Füllen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: 

strasse BL von 8—1 und 4 — 7 
Auswärtige brieflich g 


Pr. Originals‘ iertel⸗Looſe 


Thlr. 8 Froese, 
gaſſe No, 20, 


ee 


t 4. Klaſſe 148. Lotterie offerirt A 


Brodbanken⸗ Ein Primaner ſucht eint 


eee Den x. —.— 2 er Ae | 


gr vn 1 Fb 
4 Behrendt | St: Gy ausführlicher Katlog gras zu nr EEE = u Berlin, Wilhelmſtraße gl, 
5 J. 85 x 16 option ethode ® ure Ast alle Ku volker, mre usdehnung a 
Wee en Re u er Kung En arts eign rs 
„ | Wider Deger N G. Langensgheidt’s Verlag, Berlin, SW. Möokernstr. 183. Syphilis, bez jeder Ar, mer 
— — 33 erg RR Weſtyr EL e N gründlich-in 8 bis 5 Tagen, Special-Arz 
15 M. Jude | Dt. Glan. x Die eingeklammerten (erhöhten) Preise gelten vom 1. Jan. 74 ab. Dr. Helmsen in Berlin, Hegelplatz ] 
7 A. u | bo Ze | Ausw. brieflich. Schon Tausende geheil 
J. Rudo do. 
. . Grünberger Weintrauben, 8 
38 Ibert Hand | — REM vollſtändig reif, verſende ich von jetzt ab zum Preiſe von 8 r pro Kilo e N dungen täglich Langgaſſe 33 im Comto 
40 N. Rutkowski do. gegen franco Einſendung 8 Betrages. Ubr Nachmittags. (1399 
eee | 15 Grünberg i. Schl. Gustav Sander. | 
48 A. Krauſe W = 
ee 1 8 Franz Wagner's Obst- und Weintrauben-| 
64) Bi Saite, 18 | Versandt-Anstalt, Bürkhein im a. H. — Me, 
90 N Kiewitt dale, Weſtwr. | empiegt Aepfel und Birnen per 100 Sta 5 bis 3 Tyr. Nuſſe, Nondeln, Caan en zu 72 — 
1 2 e Pr 5 ee uuß — Itrauben befte Sorte. 0855 75 75 1 
** A. > € 0 2 
1 78 eumann 0. —— — * — OkK-VDerzan 1 
! E Sirach 8998 Lohn Dt. Wales — (pn; 1. i B 
9 8.8. ne Giga Weiter — 1 hren, nn in Kolkau bei Neuftadı 
89 e | fern ſchmiedeeiſerne, N und Thonrohren und Der Weſtpreußen 
91 8 B. Schickt 5 0 25 . beſte Qualität, E 
1 | Beegabı Se eftpr. in allen Dimenfionen die Freitgg Di den 12. Oct. 1873, 
1 d Nee | AL e- Continental⸗ Actlen⸗Geſellichaft für Waſſer⸗ und tage 12 Ubr⸗ 
„ Sagen, Berlin, Brinzenftraße 71. 26 Mstteburger Summe 
1 | Dt. Epla 
165 * ee * S 7 13 Bolt Hunbens nit 
* frihwollen ag | 1 e 
115 1. Bi Wittwe | 5 8 in * Farben und Qualitäten empfiehlt e a 
116 | &Eimonfahn Kon . Hermann Douter (Slodenther). 8 
r 
in = Fe | . rg 
„ C. } u. 
'126 . J. Rautenberg do. 
in | 8 A Weltausstellung — — Wien 1873. 
130 ©2 — | t. Gylau. 
134 M. Lippmann Freyſtadt Weſtpr. 
N 
= Br: Somam Bu Be Der Rath der Präsidenten der Internationalen Jury * . m 
N . verlieh das 
0 d 
170 * F — EHRENDIPLOM Der Verkauf von fprung 
1 ie „ | F*** e 
| ze ie — 1 Liebig Company's Fleiſch-Extract ter: Schäferei: Director 
ft. L. Rei | 0. aus Hötger in Sternberg in 
— 5 in unfer 3 geg Wal | KRAN EREN TOS Wee 2345 Preiſt 
1 No. 4 olbaum Zweigniederlaffung Dt. Eylau vermerkt, Hagros-Lager] bei den Corrospondenten der Gesellschaft Herren von 50 bi alern. 
U nd die Firma erlo iſt, 
unfer BR Mean ab Beelen eingeiragen: 1 Rich“ Dühren & Co. in Danzig. Molſehnen per Kuggen 
Zu es bei den Herren: bei Köni sberg i 1. Oſtpr. 1 
; o, Al Bernhard B 
. im Namen der Srotuiken, en Se 225 Si underlich. 


Je ch ſuche eine Lehrerin für den für ben Glementa 
unterricht bei drei Kindern in einer 
milie auf dem Lande. Honorar 80 
Offerten erbittet 
Dr. Hagen in Marienbur 8 
Ain anſtändiger, thätiger Wirthſchafts 
nfpector, En noch in —— 
wünf t ſofort oder zum 1. November 
anderweitige Uung. ällige arch 
unter 805 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


u Koliebken bei Kl. Kat 
wird ein Forſtaufſeher ge 
gs der mit der Anlage vor 
albkulturen bekannt i 7 


Stelle als Hausl 


„ A. B. poste rest. 


Be ea 


8 Tenge Grundſtücke Langgarten 11 u. 52, Ei guter Schneibemüller, auch Mablmüllerr, 
Ha ſu 25 


Gpmnaftum zn Marienburg. Amt Caſimirsburg, DC dalle 2 und 3, ven . 301 Nees bel 86 
1 u 


Näheres ertheilt Schiemann, 


(133) za 


. 2 Salbe b ber de Wer 2 F. W. Jahn, Danzig, Hundeg, Scheerb fie No. 8 
„den 4. October, der = n 1 5 2 W. . . 2 ts gaſſe No. 8. 
e Site Stunde,uon Eoeslin an der Züdenbagens V. Hon. Su red. wid. 9 Kom. | Ein Condi ilfe 
ber. Die Prüfung und Aufnahme neuer N — Eolberger Chauſſee. > Bli ET iebeln “zZ in donditorgeh | 
Schüler geibieht Dienſtag, den 14. u. Mitt. ti umenzwie eln findet bei hohem Gehalt ſogleſch Beschl. 
Falz. Mog AH —— = Auc ion aller Art empfiehlt gung bei J Schmelter 
9 e 3 ’ 

„Stutzke, Dirſchan. 00 Gonbitor. in Tuchel. 


Unterzeichneten im Gymnaſialgebäude. 
Marienburg, 29. Septbr. 1873. 


Dr. Fr. Strehlke, 


Gymnaſial⸗ Direktor. 


Wolff ſche Muſik⸗ 
Akademie, 


5 tod No. 138, 
Berlin, Fe . Pelle Thor. 


Curſe für Clavierſpiel (Solo- und Eniembie- 
ſpiel, Methodik und Theorie, ſowie Glemen 
tarklaſſen für Kinder werden am 9. Octebet 


eröffnet. . 
Anmeldungen täglich 8— r Tlorg. 
Bernhard W oft. 
linfer Comtoir befindet ſich 
vom heutigen Tage ab 


Langenmarkt No. 21. 


L. Haurwitz & Co., 


Asphalt und \ 
Dachdeck. Materia lien⸗Fabrik. 


Wir ſuchen zum folortigen Antelt eiven 
tüchtigen Verkaͤufer, 


der auch polniſch spricht. 
Berent Weltpr., den 17, Septbr. 1873. 


S. & A. Pincus, 


Manufaktur⸗, Tuch und Mode⸗ 
7904 Waaren⸗Handlung⸗ 2 


Eine muſikal. Erzieherin, 
die auch die Leitung der Häuslichteit über ⸗ 
nimmt ſucht zum 15. Oct. eine Stelle. 65 
Offerten werden in der Exped. d. din 
ar No. 7957 erbeten. ca 
Ein junger ver heiratheter höchſt gebildeter 
8 Mann (Kaufmann) ſucht Stellung, gleich ⸗ 
viel 85 wo Branche. 
efällige v. H. 
sitmautt 7 fferten werd. erbeten E. v. H., 
(Gin junger Mann, der engl. n3Öl. 
& Sprache kundig, ber — en 
Gymnaſti abſolvirt und mehrere Jahre bei 
verſchiedenen Behörden gearbeitet hat und 
dem ſehr günſtie Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
ſucht von ſofort bei einer Verſicherungs⸗Ge⸗ 


Dienſtag, den 7. October 1873, Mittags 12 Uhr, 


32 geimpfte 1 jährige Nambouillet⸗Vollblut⸗ 
4 geimpfte 1 ½äbrige Nambouillet⸗Negretti⸗ Vocke. 
5 geimpfte „jährige Negretti: 

20 StA Ferien, 

16 Bulla, 7 

ung“ engliſche Zucht Eber und Säue u. 2 junge Wagen 


fi 


ſowie andere junge Pferde, 
Sei vorheriger Anmeldung ſtehen Wagen zur Abholung 
der Herren auf dem Bahnhöfe Coeslin bereit. 


Kayser, 
Königl. Oberamtmann. 


Die Vorleſungen 
zur Erhaltung der hieſ. 4 Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
Anſtalten 


werden in dem bevorſtehenden Winterbalbjahr von den Herren: 
Director Dr. Wulckow (d. 29. Ocibr.) Archidiakonus Bertling (d. 7. Jan.) 


Zuchtbullen und 13 jährige Färſen (Holländer 
Race), Ochſen, ſich zum Zuge eignend, ſind 
preiswerth I er bei 

Kluge, Parſchau bei Neuteich Weſtpr. 


42 — 


Der Bockverkauf in der 
Stammheerde Spittel⸗ 
hof, Meile von Elbing, 
hat den 27. September 
begonnen. 


7827) 


— 5 Oberlehrer Koch (d. 26. Novbr.) Neal⸗Schul⸗Lehrer Fincke (d. 4. Febr) : er ine 
Thorner Neſſing, Diacouns Dr. Weinlig (b. 10. Dec. 73)] Schul⸗Nath Dr. Cosack (d. 4. ia 740 B aere ek e 41 01 Re 8 een unter 
fein & J. G. Adolph nütigft gehalten werden. 1 2 Adreſſen niumt die Exped. d. Ztg. unter 
ein Korn, von J. . ph, Dieſelben finden im Gewerbehauſe zum Prelſe von 1 für den Cyclus ſtatt. — 8033 entgegen 
empfiehlt billigſt Indem wir eine Subſcriptionsliſte in Umlauf ſetzen, bitten wir unſere geehrten ine gebilbele A dend Dame mE 
b t Kleist Mitbürger, die den Anftalten durch dies Mittel bisher gewährte Beihilfe, denſelben ge⸗ E den allen 6 € — e a e 5; 
> 2 8 N ja neigteſt wieder zu Theil werden zu laſſen. f — Pen Lader en 85 5 
e D P e Am 7. i tehen. Adr. unter No. 7995 f Coch 
onnerflag, am 2. October ſind pommersche er Vor ſtand. N Mittags za Zeitung erbeten. in der Groeb, 
D 


Fin unverheir. Brenner mit guten Zeug⸗ 
I nifien verſehen und mit Dampfben eb 
vertraut, ſucht von ſogleich als ſelbſtſtändicer 
oder Unterbrenner Stellung. Näheres in dee 
Exped. d. Ztg. unter 7924. — 
eſucht wird ein Wirihſchaſtsbeamte um 
möglichſt baldigen Antritt. Gehalt den 
Leiſtungen entſprechend 100 —150 Pd 
dungen erbeten unter A» 11 Altmark 
poste restante. e= “7 
En junger Mann, Materialſſt. der 8 
I mit der Deitillation vertraut und der yo 7 
niſchen Sprache mächtig ift, ſacht zum 15 0 
tober oder I. November Stellung. Gerälige 
Adreſſen nimmt die Expedition dieſ. Zeitung 
unter 8078 entgegen. 9 
Mon gleich wird eine dertſchaftliche Wob- 
nung von 4—5 Zimmern für eine zubige 
Familie geſucht. 
Gefall. Offerten unter No. 7970 in der 
Exped. d. Zig erbeten Fr, 
Ein Ladenlokal in lebha : 
Stadtaegend wird 
zum Oetober geſucht. eG 


und = Adreſſen unter 7998 befördert bie e 

loben⸗Hol 5 bition en ee ioamekali m! a 
blittes Zimmer, wo 5 

empfehlen i ober in na dier Aube 


Glinski & Meyer Sunbegafle, wird van fonleich zu mſel e je 
Heiligegeiſtgaſſe es ’ ſucht. Adrefien werden erbeten Dundeg 


— — im Keller. 
; 4 zu 1 Ein err ere de 
Die Marzipan-gabril Eis die eee ee 
2. orn Zutine Sreegmann bn an d Wollwebergaſſe N. 9 
— balt 4 tüchtige Getilfen Näheres fe 69 im Com: 


Ich wuͤuſche eine Cigar⸗ Der preußſſche dotaniſche 


ren⸗Commandite zu über⸗ Verein 


nehmen. Caution ſtelle nach Ue ‚I Hält feine 12. Berfammlung den 5. Droler 
und bitte — Me um ihre en 1873, Vormittags 83 Uhr, im Saas 
7997 in der Exped. d. Zt.. Rathbauſes zu Gumbinnen, wou die Mit: 
Eine im Sternchen Conſervatotlum aus; glieder des Vereins und alle Freunde der 

gebildete Dame wünſcht Damen unt] Botanik eingeladen werden. 4 
Kindern Geſangs⸗ und Clavier⸗Unterricht zu Am 4. Abends geiellige Zuſammen unf 
Bein Näheres Schmiedegaſſe No. 2, In: een Be Sala 12 = 1 
reppe 5 en Gaſthauſe n BR. 
Axeppe des 99 Miltagsmahl, das Uebe ; 


große, fette Gänſe zu baben Matten: f . N 
e Johanna Müller, Kabus. C. H. Zimmermann. Stosch. J. J. Berger. 
eine Litth. Stoppelbutter in } Etr.⸗ 
Gebinden, ſowie vorzüglichen Tilſiter 
Sahnen⸗Käße verſenden in kleinen und 


größeren Partien £ 

Eschment & Migeod, 
76400 Königsberg in Pr. 
Sein erhielt ich Shhiefertafein und Tuſch⸗ 

kaſten in großer Auswahl. Diele fo: 
wie alle übrigen Schreibmaterialien empfeb⸗ 
lend, gewähre ich bei größeren Partien 
Rabatt. 68075) 
L. E. Bauer, Dirſchau. 


findet in Rerin bei Pottangow der Ver⸗ 
kauf von circa 


30 Stück geimpften 


. * 
Einem geehrten Publikum, wie meinen werthen Kunden die ergebene Böcke 
Anzeige, daß ich mein ſeit 40 Jahren beſtehendes Deſtillations⸗ u. Schank⸗ 43 u ER 
2 2 ino⸗ 
Geſchäft am heutigen Tage dem Boldebuck) in fientlicer Auction falten l 


Herrn Hermann Panzer Baade Noname dee d 


4 5 53 am Bahnhof Pottangow bereit. 

übergeben habe. Indem ich für das mir gütigſt geſchenkte Vertrauen 7818) Wüstenber 

beſtens danke, bitte ich daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger über Dir die un, 3 g. 5 
Für die Herren Brauerei 


tragen zu wollen. 
Danzig, den 1. October 1873. beſitzer! Sie e eint 


J G. Friedrichsen Wwe., on fedt ehr. Billig zun Bertauf bei 
% U. 9 
Tobiasgaſſe No. 18. Gustav Goebel, 


Auf Vorſtehendes höflichſt Bezug nehmend, bitte ich ein geehrtes— _Rupferfgmiebemftr. in Schwet 28. 
Publikum, das dem alten Geſchäft meiner Frau Vorgängerin geſchenlte — Preß⸗Torf = 
Vertrauen gütigft auf mich übertragen zu wollen und verſpreche ich, das⸗ 
ſelbe nach jeder Richtung durch ſtrenge Reellität zu rechtfertigen. 
Danzig, den 1. October 1873. 
Hermann Panzer, 

Deſtillatipus⸗Geſchäft, Tobiasgaſſe 18, 

8060) vormals: C. G. Friedrichsen Wye. 


Geſchäfts-Exöffnung. 
2 bat, . l d bi ee Elea deen: Erben m 
Schuh⸗Geſchäfts ug : 
a 


z x 17 


abrungsmittel i. J. Form 
(Extract der Liebig ſchen Suppe) 
von J. Paul Liebe, 
chemiſche Fabrik in Dresden. 
Erſatzmittel für Muttermilch, Nährmittel 
für Neconvalescenten, Blutarme, Siehe 
w. Flaſchen zu 300 Gr. 12 Sar 
ben Apotheken in Danzig. (2997 


N 
Sextanten 
und halbe Sextanten mit aſtronomiſchem 
rohr, Stellſchraube unter deſſen Träger, 
erhaupt mit allen Einrichtungen, wie der 
ö ganze Sertant, find wieder bei mir vor⸗ 
räthia. 


> 


Don Senles a 1 #15 Gr 0 
er, Mechaniler in Stettin, 5 


on gebende: o 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt in allen Längen 
und liefert francn Bauſtelle 


(nur Tilfiter und Berliner Fabrikat), 
verbunden mit einem Lager von 


Glacé⸗Handſchuhen und Gummiſchuhen? 


ergebenſt an. 


zeschm Indem ich höflichſt bitte, mein Unternehmen autigſt zu unterftügen, 1 m dne ! 
” D. Lo —— eh 6 . werde ich ſtets meinen geehrten Kunden Gr Be enen * e e nat ne Br S. (Anmeldungen dazu bei dem N 
Kohlenmarkt 6.  NeUE nur reelle Waare und billige Preiſe u mit Bapabe des bisherigen Wirkens werde: ben 8 find ert Morgens an 
Guts⸗Verkauf bieten. Hochachtungevel unter 8082 in der Grpebition bief. Zeitung „notbwenbig), * 

2 erbeten. erſammlung wird ein weilen 

arg Pe trag zur Erforſchung des Kreiſes bB 


iſten Damm No. 


vorgelegt werden uns 


©. Scheibner, 


Ein junger Mann, der am 22. d. M. dar 
aus Tilſit. E 


Examen zum einjabrigen Freiwilligen: 
Dienſt beitanten hat, wünſcht in einem größ. 
. Comtoir als Lehrling placirt zu werden. Adr. 


Schuhwaaren für Damen, Herren und Kinder, beſie Fabrikate in allen Sorten und in R 3 
den neueſten Façons, halten wir zu den billigften Preiſen in großer Auswabl Ein fü figer Lehrer 


am Lager. 
Neiſe Effecten, alle Sorten Damen: und Herren-Koffer, Taſchen jeder Art, Hutſchachteln.](Seminariſt) ſucht eine Hauslehrerſtelle 
Näh. in der Exped. d. Ztg. (7886 


Plaidriemen, Reiſe⸗Neceſſaires ꝛc. und Portefeuille⸗Waaren in guter Auswahl, d. d. Jig. 


Regenmäntel, Luf kiſſen und Schlafkiſſen. Für 9 olzh an lun 8 en. 


8114) 


Erlaubt es Zeit und Wetter, jo 1# für 
einen der Tage eine Ereurſion naa 
Plicker⸗Bergen und Handelsgarten irn 
ſicht genommen, wozu Fubrwerke bereit .chen 
werden. x 

J. Reitenbach-Plid 
7870) als Geſchäftsfübret 


Circus Oiniselli, 


85 


Brodbänkengaſſe No. 33 
eine Ziegelei, welche in dieſem Jahre 


neu erbaut und im vollkommenen Be⸗ Handkörde empfehlen wir in guten Muſtern zu außergewöhnlich billigen Preiſen, Draht: 


triebe, 1 Meile von Kl Katz entfernt iſt, be⸗ körbe, Vogelgebauer, Botaniſirtrommeln. Et 2 . { 
abſichtige ich von Novbr. d. J. auf 5 Jahre, Eiſerne Betigeſtelle, uſammenlegbar, mit und obne Draht- ober Drellboden, won Br 9 ZEN iger junger ech 
auch länger zu verpachten. weder eine Matratze noch Keiltiſſen nöthig. Seegras⸗Matratzen und Kell: „ hiltanzig geleitet Mitwoch, den 1. October 


liſſen hilligſt. 
Eiſerne . ehe, rund, mit und ohne Handtuchhalter, fein lackirt, von 13 * an 


Kinder⸗Korbwagen in verſchledenen feinen hellen und dunklen Geflechten, mit beſten 


at, ſucht als Augen tungsfähige Holz: 
dandlungen für Bremen und Umgegend 
zu vertreten. Offerten unter O. W. 23 
befördert die Annoncen⸗Expedition von E. 


Nachmittags 4 Uhr, 
Große 


Kinder⸗Vorſtellun 


ere chtbedingungen find bei mir 
oder beim Landbrieſträger Nogatzki in 


oppot zu erfahren. 
8 Gr. Aer N. Septbr. 1873. 


8 Eiſengeſtellen, ebenſolche Puppenwagen. 
re Sul Enten Torten, e und Riemen-Federkaſten, Tafeln. Srüb- o aubeib. in welcher jeder Beſucher ein Kind e 
„ 1 N * x 1. eth. 8 
Hofbeſitzer oſen, Lederſchürzen jeder Ar K weiſt nach J. Heldt, Breitgaſſe 114. einführen kann. 


Ein ſehr zuverläſſiger und erfahrener Land 
wirth, verheirathet, der mit der Buch⸗ 
fübrung vertraut tft und viele Jahre größere 
Güter ſelbſtſtändig bewlrthſchaftet hat, ſucht 
von ſofort oder auch für ſpäter eine ent⸗ 
ſprechende Stelle. 

Nähere Auskunft ertheillt Gutspächter 
Mierau in Jenkau bei Danzig. 


Ein Commis, 


Materialiſt, mit guten Empfeblungen, am 


Petroleum Kochapparate in den neueſten Conſtructionen von 13 12 bis 14 , 
fowie Kochgeſchirr dazu, empfehlen wir en gros & en détail zu ſolideſten Preiſen 
Schaukel und Näderpferde, neueſte Splelwaaren, Gummibäle. 
Pferdegeſchirr⸗ Artikel, alle Sorten Sattlerwaaren und Geſchirrbeſchläge in Neuſilber, 
Stahl, ladirt ꝛc., Peitſchen Schabracken, Decken, Gurte, Reitzeuge, Wagenlaternen 
Petre en gros & en detail At. 85 si 
etroleum⸗Lampen aus den beiten Fabriten, alle Sorten zu lligſten Preiſen und in 
vorzüglicher Auswahl. Cbenjo alle Arten Stall: ei neh ; 
Petroleum⸗Gasapparate, allerſeits anzuhängen, welche ohne Cylinder und Docht brennen 
und ein helleres, viel billigeres Licht wie Steinkohlengas geben, empfehlen wir 
in neueſten Muſtern und neueſter Conſtruktlon zu Fabrikpreiſen. 
Wir verleihen auch dieſe Apparate zu Feſtlichtelten, Bauten 
Petroleumgas en gros & en detail weſentlich billiger wie bisk er. liebften von außerhalb, findet ſofort Engage: 
ment. Adreſſen unter No. 8097 in der Exv⸗ 


Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 3 


Schlesische Steinkohlen, Eee en ae e 
Stück, Würfel-, Nuss-, Kleinkohlen = 
verkaufen . Führung einer ollie und zur] Adr. unter 8081 
Erziehung der Kinder geſucht. 2 niederlegen. 


Deſtillationsgeſchäft nach außerhalb N 
Dross & Staberow, In „ No 81s 


Fettochſen find verkauft, bleiben 
nur noch Fettkühe, ſowie junge 
hochtragende ſehlerfreie Kühe und 


Ferſen zum Verkauf. 
Neu⸗Münſterberg, Ende Sept. 1873. 


G. Schrödter. 


In Laubnitz bei Reichen⸗ 
bach ſteht ein ſtarker 31 
jähr. Bulle zum Verkauf. 
Ein leichter Halbwagen 


mit Vorderverden, ein⸗ und zweiſpännig zu 
fahren, wird zu kaufen geſucht. 

Adreſſe mit Preisangabe unter 7913 bes 
ſordert d. Exped. d. Bio 


Abends 48 Ubr: . Ei 
Extra⸗ Vorſfellung. f 

m des berühmten 4 
Etac al , und der Inder 
Sangoo und Naſoo, echte Rothhau . 
der Wiener Ausſtellung kommend. 


Um den Wü 
. entforeen, werben Me Mat 
Feltungen bends 48 Uhr, anftatt 7 Mbe, 
angefangen werden. 


1 FF 
Reich Leute, melde € nn und ge: 
TM 


ſundes Kind, r un 
Näheres Hundegaſſe No 62. on, — ſehr anſtän iger Familie für 
ebildete Dame wird zur ſelbſiſtänd. | ihr eigenes 1 


1000 Ländliche © polo ud ; wel bis drei Knaben oder Mädchen, od ö süd die Expedition di Zeitung: 

Adreſſen nimmt bie Grved. d. Beitung DANN IG. 3 — eine alterhafte Dame finden als n 

unter No. 8053 an. An- ige Vertreter von Barschall & Kladt in Liegnitz, Benfionaire freundliche Aufnahme am braul. Reogction, Druck und Verlag von 
oben in unserm Comtoir Hundegasse 30. (7939 Waſſer No. 3, (8074) A. W. Kafemann in Danzig. 4 


